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Berlin 9 Mai Aus Metz meldet der Draht Kurz nach
8 Uhr morgens langte der kaiſerliche Sonderzug welcher um
8 Ühr von Kurzel abgegangen war bei dem VBahnwärterhauſe
Tournebride an Hier ſtieg der Kaiſer mit Gefolge zu Pferde
und begab ſich nach dem großen Exerzirplatz bei Frescati Jn
der Nähe von Frescati waren die Schüler der Metzer Kriegs
ſchule aufgeſtellt deren Front er abritt Auf dem Exerzirplatze
ſtanden vier Vataillone der Garniſon Metz Der Kaiſer nabm
zunächſt die Parade ab und ließ dann die Bataillone einzeln
vorexerziren Später fanden Gefechtsübungen ſtatt an denen
Kavallerie und Artillerieabtheilungen theilnahmen Kurz nach
4 Uhr nachmiltags traf der Kaiſer voni Frühſtück beim Offizier
Corps des Jnfanterie Regiments Nr 145 in Montigny kommend
in offenem zweiſpännigen Wagen in Metz ein und fuhr unter
dem Jubel der Bevölkerung zür Kathedrale Die Stadt iſt reich
beſlaggt Das Wetter iſt trübe aber trocken Um 77 Uhr trifft
die Kaiſerin ein um 10 Uhr wird das Kaiſerpaar mit
Sonderzug nach Urville zurückkehren

Der dritte Sohn unſeres Kaiſerpaares Prinz Adalbert
wird nach Abſolvirung eines Lehrkurſes an Vord des Schul

le Charlotte zum Oktober die Kadettenſchule in Plön
beziehen

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe beabſichtigt ſich
morgen auf kurze Zeit nach ſeiner im Kreiſe Wirſitz belegenen
Beſitzung Grabowo zu begeben

Parlamentariſche Briefe
Berlin 9 Mai Jn der heutigen Sitzung des Ab geord

netenhauſes wurde die Einzelberathung der Pfarrer
beſoldungsgeſetze ohne erhebliche Zwiſchenfälle und ohne
weſentliche Aenderungen der Kommiſſionsvorſchläge Ende
geführt Von allgemeinem Jntereſſe war die Zuſicherung
welche der Kultusminiſter über die zur Ausführung der Geſetz
entwürfe zu ertheilenden dienſtlichen Anweiſungen gab Er
ſagte zu daß namentlich auch hinſichtlich der Feſtſtellung der
Leiſlungsſähigkeit der Gemeinden die nachgeorduneten Behörden
mit feſten Dixektiven derart verſehen werden ſollten daß die
Abſicht des Geſetzes wegen einer möglichſt weitherzigen Be
urtheilung der Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden erreicht werde
Ein Verſuch durch Einſtellung eines Dispoſitionsfonds für
die Staatsregierung den Knullusminiſter in die Lage zu ver
ſetzen wenigſtens in den dringendſten Fällen noch im laufenven
Jahre den Pfarrern die erſt vom 1 Oktober n Js ihnen zu
ſtehenden Gehaltsſätze zu gewähren ſtieß auf grundſätzliche Be
denken ſowohl bei der Staatsregierung als auch im Hauſe
und wurde daher nicht weiter verfolgt Bei der Verhandlung
über die katholiſchen Pfarrergehälter entſpann ſich zwiſchen dem
Abg v Ey nern und dem Centrum die übliche Paritäts
kontroverſe Morgen ſollen in der dritten Leſung beide
Vorlagen endgiltig zur Verabſchiedung gelangen

Auf auntiſemitiſchem Kriegspfade

Jn einer Beſprechung der kürzlich vom Abgeordnetenhauſe
in dritter Leſung angenommenen lex Arons hat die
Stumm ſche Poſt das Bedürfniß geſtillt einmal ganz nach
der Art der antiſemitiſchen Preſſe thörichte Verdächtigungen
auszuſtrenen Sie ſchreibt nämlich

Verfolgt man die Bewegung in der Preſſe ſo wird man
finden daß die lauteſten Rufer im Streite gegen die
lex Arons die ſpezifiſch philoſemitiſchen Blätter
waren man wird in der Annahme nicht fehlgehen daß der
Eifer dieſer Blätter für die Freiheit der Wiſſenſchaft er
heblich geringer geweſen ſein würde wenn Dr Arons
kein Jude wäre Daß das Disciplinargeſetz vorausſichtlich
ſeine erſte Anwendung gegen einen Privatdozenten jüdiſcher
Religion finden würde genügte für dieſe Preſſe um mit
vollſtem Eifer gegen den geſetzgeberiſchen Plan der Regierung
Sturm zu laufen Es mag bei dieſer Gelegenheit auch
darauf hingewieſen werden daß gerade in den ſpezifiſch
philoſemitiſchen Organen die Auffaſſung am lebhaſteſten ver
treten wird als ob die Sozialdemokratle ſich zu einer
Reformpartei gemauſert habe und demzufolge ſowohl vom
Staate als von den anderen Parteien nicht als ſondern
als eine Partei wie eine andere zu behandeln ſei Auch
dieſe Auffaſſung wird offenbar weſentlich beeinflußt durch die
nahen Beziehungen welche vielfach zwiſchen Jndenthum und
Sozialdemokratie beſtehen

Solche Verdächtigungen richten ſich wegen ihrer Abgeſchmackt
heit von ſelbſt Den Leuten vom Schlage eines Stumm iſt
es rein unfaßbar daß jemand einer politiſchen Ueberzeugung
auch ohne irgend welche Nebengedauken Ausdruck verleihen
könnte Dieſe Herreu die ſtets nur ihr Jntereſſe und ihre
Geſellſchaftsklaſſe ins Auge faſſen ſchließen von ſich auf
andere Die oben citirte Manier des Kampfes unterſcheidet
ſich von der Art eines Ahlwardt wenig

Parlamentariſches

Man nimuint in gut unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen
an daß die Erledigung der noch ausſtehenden Landtags
vorlagen insbeſondere der Geſetzenlwürfe über das An
erbenrecht in Weſtfalen und über die Nebenbahnen ſeitens des
Abgeordnetenhauſes ſo zeitig erfolgen werde daß dem Herren
hauſe Friſt bleibt über beide genannte Vorlagen noch vor dem
18 Beſchluß zu faſſen Wenn daher nicht beſonders un
günſtige Zwiſchenfälle eintreten ſo erſcheint der Schluß der
Landtagsſeſſion am 18 geſichert Was die Erledigung der
Pfarrerbeſoldungsgeſetze betrifft ſo ſollen dieſe in der
hentigen Sitzung vom Abgeordnetenhanſe in dritter Leſung zu
Ende geführt werden Die Kommiſſion des Herrenhauſes tritt
morgen zuſammen und der Präſident des Herrenhauſes hofft
die Beſchlußfaſſung des Plenums über dieſe Vorlagen am
14 d M herbeiführen zu können

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
bewilligte geſtern mit allen gegen eine Stimme die in der

Sekundärbahnvorlage für die Linie Treuenbrietzen Nauen
früher in der Kommiſſion abgelehnten 11,530,000 M Seitens
der Regierung wurde für die andere Linie Treuenbrietzen Belzig
Brandenburg Nathenow Neuſtadt a d Doſſe ein angemeſſener
Staatszuſchuß durch Uebernahme von Aktien in Ausſicht geſtellt

Die ſächſiſche Zweite Kammer iſt dem Beſchluſſe
der Erſten Kammer beigetreten nach welchem Frauen an
politiſchen Verſammlungen theilnehmen dürfen

Der meiningiſche Landtag iſt geſtern eröffnet worden
Unter den Vorlagen befindet ſich auch eine ſolche betr den

M Kranichfelder Schloſſes für den Betrag von

Volkswirthſchaftliches

Die Chemnitzer Handels und Gewerbekammer hatte
eine vom Verband der Textil Jnduſtriellen zu Chemnitz aus
gehende Eingabe um Verbeſſerung des Güterverkehrs
mit England beim königlich ſächſiſchen Miniſterinm des
Innern unterſtützt Die Wünſche auf Schaffung eines Schnell
verkehrs Chemnitz Leipzig London mit mäßigen Tariffätzen bei
kürzeſten Lieferfriſten waren ſodann auch von den Reichstags
abgeordneten v Kardorff und Prinz von Schönagich
Carolath im Reichstage und von dem Generalſekretär des
Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller Bueck im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe befürwortet worden Die Handels und
Gewerbekammer hat nun in der Angelegenheit von der könig
lichen Generaldirektion der ſächſiſchen Sraatseiſenbahnen den V
nachſtehenden Beſcheid erhalten

Jn einer Ende April d J in Berlin abgehaltenen Kon
ferenz von Vertretern deutſcher Eiſenbahnverwaltungen iſt
vorbehaltlich der Genehmigung der zuſtändigen Aufſichts
behörden mit Mehrheit beſchloſſen worden für die Beförderung
von Stückgut in gewöhnlicher Eil und Schnellzugsfracht
von deutſchen Stationen nach London über Vliſſingen event
auch über Hoek van Holland Antwerpen und Oſtende einen
direkten Tarif einzuführen in welchen für die deutſchen
Strecken die Sätze des neuen ſeitens der preußiſchen Stagts
eiſenbahnverwaltung ſür den 1 Oktober d J in Ausſicht
genommenen Stückgutſtaffeltarifs eingerechnet werden
Antrag der königlichen Generaldirektion der ſächſiſchen Staats
eiſenbahnen den auf dieſer Grundlage erſtellten Tarif bereits
am 1 Juni d J einzuſühren iſt von den preußiſchen
Staatsbahnen abgelehnt worden es wurde vielmehr
beſchloſſen den Tarif erſt früheſtens mit dem Jnkraſttreten
des neuen Slückgutſtaffeltaxiſs alſo nicht vor dem 1 Okt
1398 einzuführen Die Genehmigung des königtich ſächſiſchen
Finanuz miniſteriums hierzu iſt unerwartet der grundſählichen
Entſcheidung über die allgemeine Annahme des neuen Stück
gutſtaffeltarifs bereits ertheilt worden die Entſchließung des
preußiſchen Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſteht
indeſſen noch aus

Wahlbewegung

Die von Herrn Jencke im Centralverband deutſcher Jn
duſtrieller ausgeſprochene Meinung daß man auf agrariſcher
Seite die großen Mittel als utopiſtiſch fallen ge
laſſen habe wird auch von der Korreſpondenz des Bundes der
Landwirthe zurück gewieſen Sie ſchreibt u a

Was die beiden ſog utopiſtiſchen agrariſchen Forderungen
Bimetallismus und Antrag Kanitz anbelangt ſo ſind dieſelben
durchaus nicht als abgethan zu betrachten Beide bilden nach
wie vor Programmpunkte des Bundes der Land
wirthe nur ſtehen dieſelben im Augenblick nicht als die
wichtigſten im Vordergrunde der Vimetallismus weil eine
Durchführung deſſelben nur auf internationalem Wege erreich
bar iſt der Antrag Kanitz weil bei der heutigen Zuſammen
ſetzung des Reichstags eine Majorität für denſelben nicht zu
ſammenzubringen iſt Ob der Antrag Kanitz der in ſeiner
vom Bunde proponirten Faſſung die Befeſtigung der Getreide
preiſe in mittlerer Höhe bezweckt im neuen Reichstag ſo ganz
ausſichts und daher gegenſtandslos ſein wird wie Herr
Geh Rath Jencke glaubt möchten wir doch bezweifeln Wir
möchten den Herren Abgeordneten ſowohl wie den Herren
von der Regierung empfehlen ſich gerade jetzt in das Studium
unſerer Broſchücen und Artikel über den Antrag Kanitz ein
gehend zu vertiefen Sollte dieſer oder jener ſie nicht mehr
beſitzen dann braucht er ſich nur an unſer hieſiges Eentral
burean zu wenden wir ſind gern bereit ihm mit einſchlägigem
Material aufzuwarten

Jn Schwarzburg Sondershauſen verzichtet der
bisherige nationalliberale Abg Dr Pieſchel auf eine Wieder
wahl und ſeine Partei auf die Erhaltung des Kreiſes Sie
ſtimmt vielmehr von vornherein für den Kandidaten der Frei
ſinnigen Vereinigung Herrn Brömel

Die Freiſinnigen und Demokraten des Wahlkreiſes Kro
nach ſtellten gemeinſchaſtlich den freiſinnigen Lehrer Sand
ner aus Lauenhain als Reichstagskandidaten auf

Höchſt bedauerliche Zuſtände ſcheinen im Wahlkreiſe Glogan
zu herrſchen wo die Kandidatur Maagager als geſcheitert gilt
Eine Wählerverſammlung der freiſinnigen Vereinigung wurde
wegen Tumultes geſchloſſen Der Abg Barth wurde
gar nicht zum Worte gelaſſen

Nachdem die nationalliberale Partei bereits in Kuxhaven
den Bundesdirektor Dr Dietrich Hahn ſammt den ſog
otterndorfer Nationalliberalen abgeſchüttelt hat wurde auch
auf dem am Sonntag in Hannover abgehaltenen national
liberalen Parteitage Pr Hahn vorgenommen Dr Sattler
ging mit ihm ſcharf ins Gericht bisher könne ſich Hahn nicht
auf das geringſte Verdienſt berufen er habe es aber dennoch
gewagt zu verſuchen den hochverdienſtvollen v Bennigſen
zu verhöhnen Ebenfalls ſehr ſcharf wurde der Wahlaufruf des
Bundes der Landwirthe im Kreiſe Hildesheim erörtert

Jn Graundenz Strasburg iſt als allgemeiner deutſcher
Kandidat der nationalliberale Landtagsabgeordnete Gutsbeſitzer
Sieg aufgeſtellt worden Es handelte ſich zum Schluß nur um
die Stimmen der Mitglieder der freiſinnigen Volkspartei ins
beſondere in Graudenz auf welche von außerhalb und von den
dort anſäſſigen Führern der Polen lebhaft gegen die Kandidatur
Sieg eingewirkt wurde Jn einer öffentlichen Verſammlung t
ſich die freiſinnige Volkspartei dahin ſchlüſſig gemacht be
dingungslos für den deutſchen Kandidaten einzutreten

Für den Wahlkreis Schwetz ſtellten die Polen den Abge
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ordneten v Saß Jaworski wiederum als Reichstagskan
didaten auf

Aus Stuttgart 8 Mak wird geſchrieben Mit der
heutigen Vertrauensmännerverſainmlung hat die deutſche
Partei Württembergs ihre Agitation für die Reichstags
wahl eröffnet Parteiſekretär Prof Mezger gab allgemeine
Geſichtspunkte über das Verhältniß zu den übrigen Parteien
Sodaun wurden die 17 württembergiſchen Wahlkreiſe eingehend
einer Erörterung unterzogen Auch in den vier dein Centrum
ſicheren Wahlkreiſen werden nationalliberale Zählkandidaturen
aufgeſtellt werden Die Namen der ernſtlichen Kandidaten
werden in Kürze bekannt gegeben werden ebenſo wird der
Wahlaufruf in der nächſten Zeit feſtgeſetzt und veröffentlicht
werden Jn ſeiner Eröffnungsänſprache führte der Vorſitzende
Rechtsanwalt Dr Schall u a aus daß man an dem ungaus
löſchlichen Grundcharakter der nationalliberalen Partei als
einer liberalen über den Jntereſſenkämpfen ſtehenden
Partei um ſo mehr feſthalten müſſe als gerade jetzt die Jnter
eſſenfordernngen ſtärker als je hervorlrelen Gerade weil heute
für ein ausgleichendes Beſtreben weniger Sinn vorhanden ſet
müſſe man um ſo entſchiedener der Stimme der Vernunft Raum

zu ſchaffen ſuchen gegenüber einſeiligen Erwerbsintereſſen
Jmmer wieder müſſe an die Vernunft und an den Gemeinſinn
gppellirt werden Das iſt ſehr ſchön wird von vielen
Nationalliberalen aber ſelbſt nicht befolgt

Verwaltung und Rechtspflege
Unmittelbar nach Schluß des Landtages gedenken ſich der

icepräfident des Staatsminiſteriums der Kultusminiſter und der Miniſter des Jnnern iach Poſen zu
begeben um an Ort und Stelle über die Maßnahmen im ein
zelnen zu verhandeln welche zur Hebung des kulturellen und
wirthſchaftlichen Niveaus der Provinz und damit zum Schutze
des Deutſchthums in derſelben zu treffen ſein möchten

Zu, dem Kapitel vom ambulanten Gerichtsſtand der
Preſſe liegt uns ein neuer Beitrag vor Der Paſtor Panlſen
in Kropp hatte im Auguſt v J in einem längeren Aufſatz in
ſeinem Kropper Anzeiger rückſichtslos für den vom herzogl
Konſiſtorium in Wolfenbüttel verſolgten Paſtor Schall und noch
rückſichtsloſer Partei gegen das Konſiſtorium genommen Nach

ein die Staatsanwaltſchaft in Braunſchweig feſtgeſtellt hatte
daß der Kropper Anzeiger in Braunſchweig durch die Poſt
vertrieben würde eine alte Wittwe daſelbſt hält das Blatt
wurde ein Strafverfahren gegen Paſtor Paulſen in Kropp wegen
Beleidigung des Konſiſtoriums eingeleitet Dieſes Verfahren iſt
noch nicht zum Abſchluß gekommen es onigeuben 8vernehmungen ſtattgefunden und Paſtor Peinſen ſckbſt hat ſich

veranktwortet

Koloniglangelegenheiten J
Nach einer Mittheilung der londoner Daily Mail aus

Cape Coaſt Caſtle wurde Salaga im neutralen Gebiete des
Hinterlandes von Togo an Deutſchland abgetreten

Der Reiſende Eugen Wolf der augenblicklich in Kiaut
ſchon weilt äußert ſich über die Ausſichten dieſer deutſchen Er
werbung wie folgt Die hieſigen Vodenverhältniſſe und das
Klima ſind günſtig Die Bai wird nach der Anlage von
Hafendämmen der denkbar beſte Hafen ſein Die Handelsaus
ſichten von und nach dem Hinterland ſind ausgezeichnet ebenſo
die Vergwerkschancen Dagegen iſt bisher für die Handels
bedürfniſſe nicht das Geringſte gethan Die Miſſionare und die
hier ankommenden Leute ſoweit ſie nicht zur Marine gehören
ſind im allgemeinen wenig brauchbar Landerwerb iſt noch für
viele Monate verboten Daß die Verwaltung der Kolonie unter
das Reichsmarineamt kommt iſt eine unglückliche
Beſtimmung Unter ſolchen Umſtänden wird man niemals
Erfolg haben Fordern Sie einen guten Gouverneur von der
Landarmee wie Liebert dem man im Anfang einen Truppen
commandeur und einen Civilbeamten unterſtelle in ſpäteren
Jahren einen Civilgouverneur Die Marine iſt untauglich zur
Verwaltung des Landes Es iſt ein großer Fehler Empfehlen
Sie Leute wie Knappe Seckendorf oder Aehnliche Dieſe Frage
iſt außerordentlich wichtig und jeder Auſſchub vergrößert die
Gefahr daß die Kaufleute in Oſtaſien den Unternehmungsgeiſt
und guten Willen verlieren Die lokalen Verhältniſſe hier ſind
alſo gegenwärtig in hohem Grade unbefriedigende

Heer und Flotte
Der Chef der Centralabtheilung des Generalſtabes der Armee

Generalmajor v Goßler reichte ſein Abſchiedsgeſuch ein
Der Chef der Nordſeeſtation Viceadmiral Karcher iſt zur

Beſichtigung der Panzerſchiffe Frithjof und Beowulf in Kiel
eingetroffen Die beiden ruſſiſchen Kriegsſchiffe Herzog
Edinburski und Empereur Nicolas haben am
7 d den Kieler Hafen verlaſſen S M S Geyer iſt am6 Mai in St Thomas Weſtindien eingetroffen am 7 von
dort wieder abgegangen und am 8 in San Jnan de Portorico
eingetroffen von wo es am 10 nach Santiago de Cuba in See
gehen will Die 1 Diviſion des 1 Geſchwaders iſt am
9 Mai in Queenstown Jrland angekommen und will am
11 Mai von da nach Greenock Clyde in See gehen

Die in Manila lebenden Deutſchen auch der deutſche
Konſul Dr Krüger haben ſich an Bord des vor Mantlla
liegenden Kreuzers Jrene begeben

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

75 Sitzung vom 9 Mai 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel u g
Ueber die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer

für das Jahr vom 1 April 1896/97 wird ſoweit ſie ſich auf
die preußiſche Verwaltung beziehen Decharge ertheilt

Es fußt die zweite Berathung des Geſehzentwurfs betreffen
die Bewilligung weiterer Staatsmittel 5 Millionen M
zur Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe
Arbeitern ſtaatlicher Betriebe und von gering Skaat
ehe Arendt ſt glaubt daß die Hilfe, lage Lutr

g Dr Aren glaubt da e Hilfe adurch dieſe Vorlage gewährt den Beamte er die Für
dienlicher ſei als eine Einkommenerhöhung
eine hohe ſozialpolitiſche Bedeutung M



r

ſorge in Bezug auf die Wohnungsfrage nicht auf nur wenige
Kategorien beſchränken ſondern es ſei eine geſetzliche Regelung
des Wohnungsweſens der geſammten Bevölkernng wünſchens
werth Redner empfiehlt ſodann Errichtung von Wohnhäufern
für die Eiſenbahnarbeiter von Eisleben ein geeignetes Terrain
ſei vorhanden

Darauf wird der Geſetzentwurf angenommen
Es folgt die Fortkfetzung der zweiten Berathung der Pfarrer

beſoldungsvorlagen bei Artikel 3 der Vorlage für die
evangeliſchen Pfarrer

u Artikel 3 der Kommiſſionsfaſſung wird eine Summe von
6,508,903 M 300,000 M mehr als in der Regierungsvorlage ſteh
jährlich ausgeworfen behuſs Gewährung von widerruflichen
Beihilfen an leiſtungsunfähige evangeliſche Kirchengemeinden
Zugleich enthält Artikel 3 Beſtimmungen über die Vertheilung

die e e Ueher drtike eſtimmt Ueber die Bewilligung die Verſagung
den Widerruf und die Kürzung von Beihilfen beſchließt
die berufene Kirchenbehörde auf Grund eingehender
Prüfung der Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden
wobei auch die vorhandene Belaſtung zu öffent
lichen Zwecken und die geſammte wirthſchaftliche
und kirchliche Lage der Gemeinde berückſichtigt
werden ſoll
ges geſperrt gedruckten Worte hat die Kommiſſion hinzu

Die Berathung von Artikel 3 und 4 wird verbunden
Abg v Tzſchoppe fk begrüßt die Erhöhnng der Summe

um 300,000 M mit Freuden und erklärt daß ſeine Partei trotz
der Bedenken die ſie gegen eine widerrufliche Hergabe der
Summe habe für die Artkel 3 und 4 ſtimmen werde Reduer
macht darauf aufmerkſam wie nothwendig bei dieſem Geſetze der
Erlaß von zweckmäßigen Ausführungsbeſtimmungen ſei Die
ſelben müßten möglichſt eingehend und ausführlich ſein Vor
allem müſſe in den Ausführungsbeſtimmungen darauf hin
gewieſen werden daß der Begriff der kirchlichen Leiſtungs
unſähigkeit nichts zu thun habe mit dem in einem Miniſterial
erlaß naeſetzten Begriff der Leiſtungsunfähigkeit der Schul
gemeinden

Geheimrath Schwartzkopff erklärt daß ausführliche Aus
ſührungsbeſtimmungen erlaſſen werden würden

Abg Schaffner faſt unverſtändlich hält eine Erhöhung
der Anfangsgehälter der Geiſtlichen für wünſchenswerth und
ſchließt ſich im übrigen den Ausführungen des Abgeordneten
v Tzſchoppe an

Abg v Eynern wendet ſich gegen die Aeußerung des
Miniſters v Miquel in der Generaldebatte daß er Reduer
wie gewöhnlich wieder behauptet habe die Städte bekämen alles
und das platte Land nichts Das habe er durchaus nicht immer
behauptet ſondern er habe nur bei manchen Gelegenheiten darauf

ingewieſen daß das platte Land bevorzugt werde Bei dieſem
eſetze geſchehe das auch wieder Trotzdem glaube er daß das

dem Geſetze wegen mancher Beſtimmungen noch
wierigkeiten bereiten könne Man ſolle das Geſetz nicht in

einer gewiſſen Hurrahſtimmung annehmen
Geheimrath Schwartzkopff erklärt von letzterem könne keine

Rede ſein Dem Vorredner gegenüber bemerke er noch daß in
den großen Städten des Weſtens eine höhere Belaſtung durch
das Geſetz nicht entſtehen könne

Abg Dr Jrmer Ekonſ beſtreitet daß in dieſem Geſetze die
Städte zu Gunſten des platten Landes benachtheiligt würden

Abg Dr Porſch Ctr bemerkt auch in katholiſchen Kreiſen
ſeien zuerſt Bedenken laut geworden daß die Gemeinden prin
ipaliter zu Trägern der Verpflichtung die Geiſtlichen zu
eſolden gemacht werden ſollen indeſſen habe man ſich mit

dieſen Bedenken abgefunden da ja der Staat nur an leiſtungs
Vitbiae Gemeinden Zuſchüſſe leiſte und es zunächſt Sache der

irche ſei für die Geiſtlichen zu ſorgen
Darauf werden Artikel 3 und 4 angenommen
Jn Artikel 7 welcher beſtimmt daß die in den 88 12 19 zu

Nr 2 und 7 und den 88 22 26 der Satzungen der Alters
bezeichneten Beſchlüſſe des Verwaltungsausſchuſſes

je Genehmigung des Staatsminiſteriums bedürfen werden auf
Antrag des Dr Jrmer hinter Verwalltungsausſchuſſes die
Worte beziehungsweiſe Kirchengeſetze eingeſchaltet nachdem
Geheimrath Schwartzkopff erklärt hat die Regierung ſtimme
dieſer Aenderung zu

Nach Artikel 10 tritt das Geſetz am 1 April 1899 in Kraft
Abg Frhr v r fk hält den Zeitpunkt des Jnkraft

tretens ſür zu ſpät will aber einen Antrag auf Feſtſetzung eines
früheren Termins nicht ſtellen da ja die Regierung behauptet

abe man könne das Geſetz unmöglich wegen ſeiner ſchwierigen
usführung früher in Kraft treten laſſen Empfehlen würde es ſich
er wenn der Regierung ſchon in dieſem Jahre ein Fonds voni Million ur Verfügung geſtellt werde damit in dringendenRothfällen ſchon jetzt geholfen werden könne

Ein Regiernngskommiſſar erwidert der Finanzminiſter
werde einen ſolchen Fonds auf keinen Fall hergeben

Miniſter Dr Boſſe erklärt der Fonds von 1 Million würde
auch gar nicht einmal genügen Außerdem würde eine ſolche
Beſtimmung nicht gerechtfertigt ſein denn dann hätte man bei
jedem Beſoldungsgeſetz eine ähnliche Beſtimmung treffen müſſen

Abg v r konſ und Dr Porſch Centr führen
ans daß ſo gern ſie guch ein früheres Jnkrafttreten wünſchen
ſie ſich doch überzeugt hätten daß das nicht möglich ſei

Ab v Eynern nul bedauert daß der Finanzminiſter ſich
S Waig Wegiins des Abg v Zedlitz gegenüber ſo ablehnend

r

Abg Frhr v Zedlitz frk verzichtet nunmehr darauf ſeine
Anregung in Form einer Reſolution zu kleiden da dieſe keine
Ausſicht auf Annahme habe

Darauf wird Artikel 10 angenommen
Damit iſt die zweite Leſung der Vorlage für die eban

geliſchen Geiſtlichen angenommen 4
Es fo die zweite Berathung der Vorlage für die katho

liſchen Geiſtlichen
Nach Artikel A wird behuſs Gewährung von widerruſlichen

Beihilfen an leiſtungsunfähige katholiſche Gemeinden eine Summe
von 3,438,400 M 150,000 M mehr als in der Regierungs
vorlage gewährt

Abg v Eynern nl erklärt einer vorgeſtrigen Bemerkung
des Abg Dr Porſch gegenüber daß er keineswegs den Antrag
anf Erhöhung der Zuſchußſumme um 150,000 M mit unter
ſchrieben habe

Abg Dr Porſch Centr erklärt Abg v Eynern habe einen
Antrag betr Verwendung des Geſammtmehrzuſchuſſes von
450,000 M unterſchrieben durch den er materiell auch den
Zuſchuß von 150,000 M für die Katholiken gebilligt habe

Abg v Mizerski Pole führt aus daß ſeine Fraktion trotz
des Widerſpruchs des Herrn v Eynern die 150,000 M be
willigen werde

Geheimrath Schwartzkopff bemerkt daß die Verechnungen
genan nach den bisherigen Sätzen angeſtellt ſeien Die Frage
der Verwaltungskoſten habe mit dem Geſetze nichts zu thun
Abg Dr Heydebrandt konſ erklärt daß die Mehrheit

ſeiner Partei dem Geſetz zuſtimmen werde
Abg v Eynern nul Zu Paritätsklagen ſei jetzt unter keinen

Umſtänden mehr Grund vorhanden Er bleibe dabei daß er
7 Antrag auf Bewilligung von 150,000 M nicht unterſtützt5

lbag Dasbach Ctr Am 8 März habe Herr v Eynern
e evangeliſche Paritätsklaggen angekündigt nachher aber bis
likein Wort davon verlauten laſſen Auch das vorliegende
geringe keine völtige Gleichſtellung der katholiſchen Geiſt
wer evangeliſchen Ebenſo bleiben andere Beſchwerden

rſch Ctr Er könne bezüglich ſeiner Auslaſſung
v Cynern keine Berichtigung eintreten laſſen

eeeerree rh ee e

Herr v Eynern kämpfe hier wie der Riller St Geyrg aber

m rer r Eg w Eynern ul Er ſehe ans den Angriffen der katho
liſchen Preſſe daß ſeine Art hier zu reden eine gute ſei
ger mee on wird hierauf geſchloſſen und Artikel A an

Die Artikel 12 4 welche von dem Stellenkommen andeln
werden nach unerheblicher Debatte angenommen

Jn Artikel 5 hat die Kommiſſion den Zuſatz gemacht Auf
beſonderen Rechtstiteln oder auf öffentlichem Rechte beruhende
er a ichtungen Dritter gegenüber der Pfarrſtelle bleiben be

Abg SchmidtWarburg Ctr hält dieſe Beſtimmung für ſehr
wichtig und fragt an ob der Staat wenn er in die Rechte
eines Dritten eingetreten ſei unter allen Umſtänden auch ſämmt
liche Verpflichtungen übernehme

Geheimrath Förſter Die Frage laſſe ſich ſo allgemein nicht
beantworten Je nach dem einzelnen Falle werde über den
Umfang der Verpflichtungen entſchieden werden

Artikel 5 wird hierauf angenöommen ebenſo der Reſt des
Geſetzes ſowie eine Reſolution wonach die Staatsregierung
den Zuſchuß von 450,000 M zur Erhöhung der Mindeſtgehälter
verwenden ſolle

Vier kleinere Kirchengeſetze provinziellen Charakters werden
ohne Debalte angenommen

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Sekundärbahn vor
lage 3 Leſung der Geſetze betr das Dienſteinkommen der
Geiſtlichen Antrag BänſchSchmidtlein betr Schulunter
haltungspflicht

Es findet eine kurze Geſchäftsordnungsdebatte ſtatt in der der
Wunſch ansgeſprochen wird das Anerbenrecht die Eiſenbahn
petitionen und eine Jnterpellation noch durchzuberathen

Schluß 3 Uhr

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

In ſeinem Berichte giebt Admiral Dewey das Reſumé
ſeiner Thätigkeit vor Manila wie folgt

Montag Die Nachricht der Kriegserklärung empfangenund die britiſchen Gewäſſer verlaſſen e lars
geh ttw ehe So ſchnell wie möglich nach Manila ge

Sonnabend Nacht Die Batterien am Eingange von
Manila paſſirt

Sonntag Das ſpaniſche Geſchwader zum Sinken ge
bracht reſp verbrannt und gefangen genommen Die drei
Batterien zum Schweigen gebracht und zerſtört

Montag Die Fahrſtraße beſetzt die Blokade Manilas
vollendet und die ſpaniſchen Truppen aus Cavite vertrieben
Dienstag und Mittwoch Jn der Bai und amd eeeke Torpedos gelegt und Depeſchen nach Hongkong ab

chickt

Spaniſcher Verlu ſt Zehn Kriegsſchiffe verſchiedene
Torpedoboote neun Batterien und 1200 Mann todt oder ver
wundet Werth des zerſtörten oder genommenen Gutes
5,000,000 Doll

Amerikaniſcher Verluſt 8 Mann verwundet und
Beſchädigung der Schiffe im Werthe von elwa 5000 Doll

Präſident Mac Kinley ſandte dem Kongreß eine Botſchaft
in welcher er in nahezu denſelben Ausdrücken wie die Depeſche
des Admirals Dewey abgefaßt iſt von dem erfochtenen Siege
Mittheilung macht und hinzufügt Der materielle Vortheil dieſes
erſten Erfolges wird überlroffen durch den ſtarken moraliſchen
Eindruck auf das Herz der Nation das erregt iſt nicht durch
Eitelkeit oder Eroberungsgier ſondern durch das Gefühl tiefer

Dankbarkeit daß wir geſiegt haben infolge der Gerechtigkeit
unſerer Sache und daß durch die Gnade Gottes ein wichtiger
Schritt geſchehen iſt zur Erreichung des erſehnten Friedens
Die Botſchaft ſchließt mit der Bilte an den Kongreß eine
Dankesbezeugung für den Admiral Dewey die Offiziere und die
Mannſchaften zu votiren Beide Kammern nahmen infolgedeſſen
unverzüglich eine Reſolution an in welcher die Dankesbezengung
zum Ausdruck gelangt und die Ernennung Dewey s zum Kontre
admiral genehmigt wird

Unterdeſſen ſcheint es als ob die Amerikaner auf dem
gtlantiſchen Kriegsſchauplatze nicht ſo leichtes Spiel
haben ſollten Dort iſt die Entſcheidung entweder ſchon gefallen
oder ſie ſteht wenigſtens unmittelbar bevor

Eine am Montag in Key Weſt wo übrigens das gelbe
Fieber ausgebrochen iſt eingetroffene telegraphiſche Meldung
aus Portan Prince veſagt Nach hier eingelaufenem Be
richt vom Kap Haiti wurde das Geſchwader des Admirals

ampſon in nördlicher Richtung bemerkt ebenſo wurden am
Sonntag 17 ſpaniſche Schiffe von denen ein Theil Kriegs
ſchiffe waren in der Nähe von Portorico geſehen
Jn Key Weſt am Sonntag eingetroffene deutſche Seeleute
beſtäligen datz an Nachmittag ſtarker Kanonendonner in
nordweſtlicher Richtung zu hören war

Nach einem Spezialtelegramm des New York Herald ausWaſhington habe i Mac Kinley dahin entſchieden die

Landung von Truppen auf Kuba um eine Woche zu ver
ſchieben Dieſe Nachricht ſieht faſt ſo ans als wenn die
Amerikaner in der That eine Schlappe erlitten hätten
Das könnte man auch ans dem folgenden ſchließen Die See
behörde von New York hat umfaſſende Maßregeln zur Ver
hütung einer Beſchießung durch die ſpaniſche Flotte
welche nach dort unterwegs ſein ſoll getroffen Ein awmeri
kaniſches Kriegsſchiff welches am Sonntag von einem
ſpaniſchen Kreuzer beſchoſſen wurde iſt geſtern nach
Ley Weſt gebracht worden Es hat bedeutende Hävarie im
Maſchinenranm erlitten
Den liſſaboner Blättern zufolge paſſirte Sonntag nachmittag

eine aus 9 Schiffen beſtehende ſpaniſche Flotte in Sicht von
3 r Wel ſüdlich von Liſſabon Die Fahrt ging in ſüdlicher

ichtung
Wie aus Chickamauga gemeldet wird werden 40,000 Frei

willige baldigſt angeworben und mobiliſirt werden Damit
würden die ſchon vorhandenen 10 Regimenter regulärer
Truppen eingerechnet die amerikaniſchen Geſammt Streitkräſte auf
50,000 Mann gebracht werden

Nach einer Depeſche der New York Tribune aus Waſhington
traf dort Sonntag abend der bisherige Geſandte in Madrid
Woodford ein und begab ſich ſofort nach dem Weißen

n wo ihn Präſident Mac Kinley ſehr freundlich
eipfing

Die World veröffentlicht einen Brief des Jnſurgenten
führers Gome z vom 30 v Mts in welchem derſelbe den
Vereinigten Staaten für den von ihnen den Aufſtändiſchen an
gebotenen Schutz daukt derſelbe ſolle ein Band der Solidarität
und ewiger Freundſchaft zweier Völker bilden Gomez ſagt
dann weiter er wiſſe daß die Regierung der Aufſſtändiſchen
bereit ſei die angebotene Allianz anzunehmen

Der Oſſervakore Romano veröffentlicht folgende Note
Einige liberale Blätter verbreiten Andeutungen betreffend die
Haltung des Heiligen Stuhles zu dem ſpaniſch
amerikaniſchen Streite als ob derſelbe für den einen
oder anderen der Kriegführenden unterhandle Es iſt über
flüſſig dieſe Gerüchte zu dementiren denn alle kennen die voll
kommen korrekte Haltung die der Heilige Stuhl den beiden
Nationen gegenüber innehielt und innehält da ſein Wunſch
allein der nach dem Frieden iſt
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OeſterreichUngarn
Eine offizielle Mittheilung der Wiener Abendpoſt giebt

bekannt daß die Regierung nicht in der Lage ſei die Auf
hebung der Getreidezölle vorzunehmen

Die ungariſche Regiernng wird im Jnni ſelbſtändige
Verfügungen betr die Spiritus Zucker und Bier
ſtener dem Parlamente unterbreiten da die diesbezüglichen
gemeinſamen Stipulationen am 1 Sept außer Kraft treten

Der Kaiſer eröffnete in Wien geſtern durch eine Probe
fahrt den erſten Theil des neuen Stadtbahnnetzes von
zahlreichen Zuſchauern überall mit Jubel begrüßt Der Kaiſer
erwiderte auf die Huldigungsanſprache des Landmarſchalls des
Eiſenbahnminiſters und des Bürgermeiſters er hoffe zuverſicht
lich daß der durch ein einträchtiges Zuſammenwirken der auto
nomen Kurien und des Staates geſchaffene Bahnbau der Be
völkerung mannigfache Vortheile bringen und die ihm am Herzen
liegende gedeihliche Entwickelung Wiens wirkſam fördern werde
Ferner ſprach der Kaiſer ſeine volle Anerkennung aus über die
Leiſtungen der Bauorgane welche der Technik Oeſterreichs zur
Ehre gereichen und über die künſtleriſche Ausgeſtaltung des
Bahnbaues Die Stadttheile welche der Kaiſer paſſirte waren
feſtlich geſchmückt Der Eröffnung wohnten vier Erzherzöge
ſämmtliche Miniſter das diplomatiſche Corps unter ihnen der
dentſche Botſchaſter Graf Enlenburg ſowie die Staats und
Hofwürdenträger bei

Das Mehrerforderniß im Budget des öſterreichiſchen
Miniſteriums des Aeußeren iſt u g begründet dürch die
Reform der orientaliſchen Akademie im Sinne einer
Trennung des Sprachenunterrichts nach den Ländern des
Osmanenreiches und Oſtaſiens einerſeits und der weſtlichen
Länder andererſeits eingehender Pflege der engliſchen Sprache
und der Sinokogie Schaffung von zehn neuen Stiftungsplätzen
für die orientaliſch oſtaſigtiſche Sektion und fünfzehn für die
Weſtſektion Die geplante Reform ſoll binnen zwei Jahren
durchgeführt werden

Jtalien
Die Lage hat ſich am Montag anſcheinend erheblich ge

beſſert Jn Mailand herrſche geſtern vormittag nachdem
auch die Nacht ruhig verlaufen war im Jnnern der Stadt wo
ſelbſt faſt in allen Werkſtätten die Arbeit wieder aufgenommen
wurde völlige Ruhe Jn Stadt und Provinz Rom herrſcht
gleichfalls andauernd Nuhe Nur in Genzano fand Sonntag
abend eine Kundgebung anläßlich der Brottheuerung ſtatt
Die Manifeſtanten bewarfen die öffentliche Macht mit Steinen
und verſuchten einige Bäckereien zu ſtürmen Das herbeigeeilte
Militär gab Feuer zwei der Ruheſtörer wurden getödtet
mehrere verwundet Um dieſelbe Zeit fand auch in Ponte
dera in der Nähe von Piſa eine Kundgebung ſtatt Die
Menge zog vor die Mairie und verlangte Brot und Arbeit
Ungeachtet der Ermahnungen und Verſprechungen des Bürger
meiſters ſetzten die Manifeſtanten den Tumult fort und bewarfen
Polizei und Militär mit Steinen Als die Menge der geſetz
lichen Aufforderung zum Auseinandergehen nicht Folge leiſtete
und fortgeſetzt die Truppen mit einem Steinhagel überſchüttete
mußte dieſe von den Waffen Gebrauch machen Drei der
Aufrührer wurden getödtet ebenſoviel verwundet Jn
Neapel fand am Montag eine Kundgebung ſtatt bei
welcher verſucht wurde einen Ausſtand der Arbeiter der mechani
ſchen Fabrik Deluca herbeizuführen Die Ruheſtörer wurden in der
Arenaccia Straße auseinander getrieben worauf ſie ſich an an
deren Punkten aufs Nene zu ſammeln verſuchten Am Monte
Calvario kam es dabei zum Zuſammenſtoß mit der bewaffneten
Macht 2 Soldaten wurden verletzt von den Ruheſtörern iſt
einer todt

Spanien
Sagaſta erörterte gegenüber der Königin neuerdings die

Nothwendigkeit der Berufung eines nationalen Miniſteriums
unter dem Vorſitz von Martinez Campos letzterer be
fürwortete dagegen die Bildung eines rein konſervativen
Kabinets unter Silvela wodurch jedoch die Auflöſung der
Kammer nothwendig würde Bisher traf die Regentin keine

Entſcheidung
Jn Lingares kam es am Sonntag zu einem ernſten Auf

ruhr Die Volksmenge draug durch die Fenſter in das Rath
haus und plün derte daſſelbe Die Gendarmerie drang den
Ruheſtörern nach und feuerte auf ſie Die Ruheſtörer ant
worteten mit Revolverſchüſſen ſo daß die Gendarmerie ſich
bis in die benachbarten Straßen zurückziehen mußte Die
Aufrührer verſorgten ſich mit Munition und unterhielten ein
erbittertes Feuer Zwölf Perſonen wurden getödtet fünfzig
verwundet Auch ans Cadiz Albacete und Martos
werden Unruhen gemeldet

Halle und Umgegend
Halle 10 Mai

Jn geſtriger Stadtverordneten Sitzung lag
eine Einladung des Naturwiſſenſchaſtlichen Vereins zu einem
Vortrag des Prof Dr Schmidt über elektriſche Centralen
vor Eine Petition wegen Erlangung eines Baukonſenſes
wurde der Bankommiſſion eine andere ſchlechte Wege
verhältniſſe einiger Straßenbetreffend der Petitionskommiſſion
überwieſen Der Finalabſchluß der Gewerblichen
Zeichenſchule für 1897,/98 wurde zur Kenntniß genommenWeite bewilligte die Verſammlung eine neue Lehrerſtelle

für die katholiſche Volksſchule ſowie 500 Mark
für Zwecke der Ferienkolonien Dem Verkauf der
Reſtbauſtelle Kleine Ulrichſtraße 3 und Kanzlei
gaſfe 4 wird zugeſtinmt das qm wird auf 80 M berechnet
Auch die Aufſtellung einer neuen Trinkballe auf der Süd
ſeite der Alten Promenade bewilligt man nach einiger Debatte
Dem Verein für Mädchen und Knabenhorte wird
widerruflich ein Terrainſtreiſen vom Siechenhausgarten für Be
ſchäftigung ſeiner Schulen zu gärtneriſchen Arbeiten über
laſſen Zum Schluß nahm die Verſammlung noch Abſtand
von einem Vauverbot

Univerſitäts und Hochſchuluachrichten
Halle 9 Mai Der Dekan der mediziniſchen Fakultät

ladet durch Anſchlag am ſchwarzen Brett zu der am Mittwoch
den 11 d mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
ſtattfindenden Antritisvorleſung des Dr med Karl Heil
bronner über Nenere therapeuntiſche Beſtrebungen in der
Pſychiatrie ein

Provinzialnachrichten
Artern 9 Mai Erhöhte TelephongebührSport Ertrunken Hamſter und Mänſeplagel

Die Königliche Oberpoſldirektion hat allen Theilnehmern an der
hierorts zu errichtenden Fernſprechanlage eröſfnen laſſen daß
ein jeder von ihnen ſür die Benutzung der Fernſprechanlage
5 M jährlich mehr zu entrichten habe als ſonſt üblich weil die
Drähte der elektriſchen Beleuchtungsanlage die An
bringung beſonderer Schutzmaßregeln gegen Starkſtrom er
forderlich machten wodurch erhöhte Anlagekoſten era d
Das Soolbad der hieſigen Königlichen Saline wird am e
eröffnet werden Jm benachbarten Reinsdorf fiel h
neunjährige Töchterchen des Oebſters Hilbrecht in den J ible
graben und ertrank Die hieſige Polizeiverwaltung ordnet die
zwangsweiſe Vertilgung von Hamſtern und Mänſen an Die
RNichtdeachtung der Anordnung zieht Beſtrafung nach ſich
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